
Patriot unv Demokrat.
Die Botschaft de» Presidenten..
Tie Botschaft des Presidenten dabei, wir,

wir der Leser ans einer andern Spalte ersiebr,
erbalten. Tieselbe ist sebr lang?viel zu lang

um ganz in einer deutschen Zeitung aufge-

nommen zu werden. ?n derselben wird nichts
außer gewöbnliches gesunden; wie dirs schon
vor seiner Erwäblung ost nnd wiederbolent«
lich bebauptet wurde, so schlägt er eine Ver-
ringerung des Tariffs von 184? vor. Zu
bedauern ist es daß die Stimingcber, oder z»
viel von ibnen, sich damals verleiten ließen,
gegen ibr eigen Jntereße und nur
sii'r das P a r t be > - ) n t e r e ß e zu

j stimmen. Dieser Tariff soll also nun verrii».

Gert werden, welches keinesfalls unter dem
Zlcbtb. Henrn Elan l'ätte gescheben können,

-und das Volk bat sich diesen Wechsel selbst zu
verdanken. Daßelbe kann nicht bervor tre-

ten und bebaupten daß es unwissend gebän-

delt babe, denn von einem Ende der Union
A bis an das andere, wurden demselben diese

Folgen von den Wbigs deutlich vorgestellt, u.
diejenigen die ibnen keinen Klanben schenkten,
können »NN dentlich eiiiscben daß sie von ibre»

Partbei Lieders ftbr grob bintergangen wor-
den sind.

Der Staatstar ?Herr Städler,
der Eollckior der Staaisraren für O- Sa»'
eona Taiinschip, bat am vorletzten Samstag

am Hause von lose pb H. Weid ner
ein Spazier Wagen deS Hrn. Heinrich Erd-
man, und ein Pferd des Job» Brun »er, wel-
che Herren sich ebenfalls weigerten ibre Tar-
en z» verkauft. Dies war das leg-

te Eigenthum, wenn wir recht berichtet sind,
welches er bisiier in Bes.blag genommen bat-
te. Er gedenkt aber mir dem Verkauf fortzu-
sabren, bis alle Taren collektirt sind, und es
soll in jenem Tannschip noch eine ansebnliche
Summe aussiebe», uno diejenigen der dorti-
gen Einwobner die ibre Taren noch nicht be-
zahlt baben, weigern sich, mit wenige» Aus-
nahmen, alle dieselbe zu bezahlen.

Tie 4 solgeiide Herren, denen Herr Stäh-
ler Eigenihum fiir Taren verkaufte, haben
Klagen vor Fiiedrnsrichter», für Vergehen

ein fremdem Kut, gestifiet, die bereits abge.
bandelt und gege» de» Kollektor entschieden
worden siud, Her? Wirman brachte eine
Klage voe E b a r l e s E. L b r i st, Esg

,

und die Herren Joseph Morey, Elias. Blank
nnd Saniiicl Moycr die Ihrigen vor SI n-
drew K. Wit,» a », Esg. Herr Städ-

ler wird si.t, nariirlich »»n an dieEonrt wenden

Ungl ii ck.??lm 24sten Novembtr rrrig-
nete sich folgender Unglncksfall, in Lynn Tsp-

i'echa Saum» : Herr D a » i e l S t r » u b,
ein sehr gearteter Bürger jenes TannschipS

wollte an jenem Tage mit Marktsachen nach
Tamaqna fahren, n. als er den blauen Berg,
jenseits Nc» Tripoli hinabziifahre» im Be-
griff war, wnrde der Wage» umgeworfen?-
man glanbr daß das Veiiseil auf einer Seite
brach, »nd somit das Pferd neben den Weg
gezogen wnrde ?nnd die Ladung fiel ans Hrn.
Straub, nnd als man ihn fand, vielleichk ei-
nige Stunden nach dem Vorfall, war sein
Wrist entflohen. Er war in den !i»er lahren
alt nnd hiiiterläSt eine betrübte Mattin uud ti
Kinder, seinen Verlust zu betrauern.

Bericht de» (Heneral Postmeisters.
Der Bericht des General Postmeisters ist

sem Congreß bereits vorgelegt worden, nnd
es geht daraus hervor dan das neue Postge-
sel) nicht sehr vortheilhast für die Vereinig«?»
Staaten gewirkt bat, indem die Ausgaben
des letzten Jahrs die Einnahmeii nm 1,250,-
NIM Tbaler überstiegen haben. Der Postmei-
ster ersucht den Kongreß die alte Mode, nach
dem Bogen nnd »icbt nach dem G e w i >t' t

z» rechnen, wieder gesetzlich z» machen, nnd
wnnscht dak besagter Körper das Patentrecht
über Mörses' Telegrapb kaufen möchte.

Bericht des Lchax-^eeretärS.

Herr Walker, der Schatz - Secretär, bat
seinen jäbrlicl»en Bericht, der sebr lange ist,
dem Eongreß letzte Woche eingebändigt.
Hinsichtlich des Tariffs, der öffentliche» Län-
dcreie» »nd einer llnabbängigen Schatzkam-
mer, ist er »ätnrlich mit dem President einer
Meinung. Der Znstand der Schatzkammer
ist nach dem Bericht wie folgt:

Einiialmien und Hülfsmittel:
Von Enstoms »27,528,112 7>> ; Landver-

käufen 2.«>77,022 30 ; Versitnedene» O.nel-
ltn >»;:!,!>!>? sti. Also beliefen sich die Ge-
laninit Einnahmen am Schliiße des fiscal
labrs, welches sich am lsten letzten Inli en-
digte, zu 2!>,7«i1«,133 5«! Hierzu nehme die
Bilanz, welche sich am Isten Inli 1844 in der
Schatzkammer befand 7,857,379 <i4 und der

Gesammtbelaiis der Hülfsmittel wird !!7,i!21i-
.513 2kl ausmachen.

Die Ausgaben während dem nämlichen

Zeitraum beliefen sich z» 2s»,WB 2W NB, nnd

dkmnach blieb am lsten letzten Inli eine Bi-

lanz von 7,<>58,3Mi 42, i» der SchatzkaMer.
Die geschätzten Einnahmen »nd Ausgaben

für dieses Fiscal labr, welches sich bis näch-
lste» Juli schließt, gibt er wie folgt an :

Ei » nabme ». ?Von Enstoms für das
erste Viertel bereits berichtet 8.861,!>32 >4 ;

von den andern drei Viertel geschätzt 15,ii38,-
oi>7 Btt ; Von den Landverkänsen 2,2«»1,iX>.',-
t)<> z Zufällige Einuahnie» I2>',<»M <>>>. Hier-
zu nehme die Bila»; in der SclialZkainincr,
«nd die gesammie» Hülfsmittel belaufen sich
zu 34,478,3N>i 2«.

Ausgabe n.?Wirkliche Ausgaben im
I sten Viertel 8,4>i3,<>!»2 41 ; geschätzt für die
andern drei Viertel?Eivil Liste, ausländisch,
er Verkehr:c. 1»,739,21 lW ; Armee 2,594,-
735 Nv ; Fortificationen, Ordinanzr». nnd
Miliz zn bewaffnen 2,3 ><j,77B 82 ; Indianer
Departement 1,t»4!>,7!11 94 ; Pensionen 1,-
35«;,55V »2; Interessen ans öffentliche Schul-
den nnd Schatzkammer Ncien 85V,97ti 48 ;

Die Anleikc von >B4l abzubczablen 29,1XW,-
W ; Ausstebende Schatzkammer Noten
7tii 18 ; Naval Etablisement 4.91>2,845 93.
Geschätzte gesamt Ausgaben 2!»,627,051 90.
Ziehe diese Summe von obigen Einnabmen
ad, nnd die Bilanz in der Scliatzkammer am

1 Juli 184« wird 4,851,254 32 sein. Diese
Bilanz ist naturlich Verwiliiqungen die der
Eonqreß mache» mag unterworfen.

Die Unzulänglichkeit der Postamt Einnah-
men von Wund 300,000 Postgeld
für Eongreß-Glieder und der Erecutiven De-
partementen, sind in der obige» Summe von
»29,627,051 90 cingeschloßen.

Von Wascliin^ton.
Die erste Sitzung deS 2!>sten Congrefies der

Vereinigten Staaten, nabm am vorletzten
Montag zn Waschington ibrrn Anfang Der
Senat versammelte sich des Mittags, »nd es
ergab sich daß 43 Mitglieder gegenwärtig
waren. Nachdem die grwöbnliclirn Beschln-
ße, nm dem President Nachricht von ibrer Or-
ganisirung zu geben, xaßirt waren, ?c., ver-
tagte sich dieser Körper.

s>iils der Reprefentantcu.
Das Hans derßepresrntan»?» wurde eben-

falls um die Mittags-Srnnde zur Ortnuug
gerufen, «nd es ergab sich daß 208 Mitglie-
der gegenwärtig waren. Dieselbe schritten
sogleich zur Wabl eines Sprechers, uud fol-
gendes ist das Resultat:

.Herr Davis (Indiana) Loko 120
Herr Vinto» s Obio) Whig 72
William S. Miller, Native 5
Zerstreute 13

Der AmtSeid wurde Herrn Davis sodann
durch ) 0.. Adams abgenommen, woranfein
Beschluß angeboten wnrde, nm die Regeln
der letzten Sitzung des Zongreßes für die so-
eben begonnene Sitzung anznnehme»?ange-
nommen. Hieraus vertagte man sich bis halb
nach I Übr, zu welcher Zeit die Botschaft des

Presidenten erhallen wurde.

Decemder 2. Der Senat versam-
melte sich um 12 Uhr. Eine Bill fnr die bes-
sere Slbiffbarmachung der Ohio, Mississippi,

Mißouri und Arkansis Flüsse, wurde eiube-
richtet. Hieraus beschloß der Senat die ge-
wöhnliche Hnzabl Copieii der Presidents Bot-
schaft drucken zu laßen, worauf die Sitzung
für diese» Tag geschloßen wurde.

H a u s.?lm Hanse wurde B. B. French
wieterum zum S-t'reiber erwählt. Ei» Me-
mcrial von Bürger von Oregon wurde einge-
reicht, die Regierung bittend, deren Gericbts-
darkeit über jenes Gebier auszndchiie». Das
Memorial bittet de» Congreß ferner, eine ab-
gesontlrte Gebiets - Regierung zu grünte»,
Oregon, so wie tie »ghe gelegenen See - Kü-

einschließend. Anf ten Vorschlag zur
Wabl für Drucker zu schreite», einspann sich
nun eine Debatte zwischen ten Herren Davis
nnd Baile», welche bis zum Aufbruch des

> Hauses fortgesetzt wurde. Ersterer ist dafür
! dem niedrigste» Bieter daS Drucken zu über-
lebe» und Letzterer ist dagegen.

December.l. Im Senat wurden
viele Commttnicationen erbalten, worunter

i sich der Bericht des Slbatz-Seerrtärs befand
Ucdrigens wurden keine Wichtige Geschäfte
vorgenommen.

H ans. Im Hanfe wnrde die Debatte
inBn»g auf das Drucken fortgesetzt, und end-
lich rntschieden daß es n i ch t dein niedrig-
sten Bieter gegeben werten soll. Hierauf
wnrten tie Herren Ritchie nnd Heiß aIS Dru-
cker erwählt. Dr. Laue wurde sodann wie-
der zum Sergtant-at-Ar»is,»nd C. S. Whit-
ney znm Thürhnter »nd Herr Johnson zum
Postmeister erwählt.

December 4. ? Im Senat entspann
sich eine Debatte in Bezug auf die stehenden
Commiiteen, die bis znm Aufbruch fortdau-
ertr. Eine etwas zn geringe Sache »in viel
Zeit darüber z» verliere».

H <l » s.?lm Haufe wurde ein Beschluß
debattirt nnd unter viel 'Wirrwarr angenom-
men, die Sitze des Hanfes dnrcb eine Art Lot-
terie auszugeben ; nämlich Zablen in eine
Bor zn tbnn nnd solche durch die Mitglieder
zicben zu laßen. Die Lotterie wnrde sogleich
gezogen, und ein jedes Mitglied zog sodann
ans seinen neue» Sitz. Weiter wnrde nichts
geiban. Beide Häuser habe» sich liS zum
Montag vertagt.

Tchroeklicheö Unqliiek.
Folgendes schanderbafte Unglück trug sich

am letzten Freitag ans der Banerei des Hrn.
Heinrich G n t b, in S»d - Wbeithall
Taiinschip, dieser Canntn zu : Man war näm-
lich mit Dreschen mit der Maschine beschäf-
tigt, wozu Nathan drr »ngefäbr Isjäb-
rige Sohn des Herrn John Miller,
vom nämlichen Taunschip, die Pferde trieb.
Obue taß es ter Knabe achtete wnrte ihm tie
Schnur ter Peitsche fest, und indem er si.li
biiiunter bücken wollte, nm dieselbe los z»
machen, verlor er das unt fiel
in eineS ter Räter ter Pfertegewalt, welches
zur Folge baite taß ibm eines seiner Beine
auf eine schreckliche Weise zerschmettert, nnd
beinahe gänzlich entfleischt wnrte ; und tao
er unter heftigen Schmerzen bis am Sam-
stag ?lbe»d zn leiten baite, wo er sotann das
Zeitliche mit tem Ewigen verwechselte. Bei
tem Dreschen mit Maschinen kann man doch
nicht sorgfältig genug zu Werke gehen.

Schnee?^chlitteiibnliii.
Bei uns haben wir gegenwärtig herrliche

Schlittenbahn. Daß aber nickt allrn tamit
gedient ist. verstebt sich von selbst. Einige

wnnschten tieselbe srnbrr und andere später.
Niemand ist dieselbe aber angenehmer als den
Mastwirthe». Alle» Straße» entlang haben
sich dieselbe für Schlitten - Pärties eingerich-
tet, und ein jeder erwartet sich eine reiche
Erndte. Also wer Vergnügen am Schlitten»

!fabren findet, der mache sich sogleich dran,
!die Schnee - Auslage ist mir dnnn, »nd nie-
mand kann bürge» wie lange die Bah» dau-
ern wird. Mancher hätte aber wohl vielleicht
Vergnüge» daran, aber es fehlt daS Nöth-
i g e, nnd daß die armen Drucker sich »»ter
diefen befinden, weiß ein jeder schon im Vor-
aus. Wir sind es aber schon bald gewohnt
»nd müssen uns, ob wir wolle» oder nicht,
mit de», Gedanke» an folgende Worte zufrie-
den stellen :

"Wer recht Geld bat der geb'znm Schmaus,
Und wer keius bat bleibt am beste» zn HauS."
Orego » ?Ei» gewisser Doetor Wbeit

soll von Oregon »ach Waschingio» aussei»?»!
'Wege begriffen sei», »in eine offizielleBitt-
schrift von der dortigen Geselzgebnng dem
Coiigreß zu überbringe», worin gebeten wird
Oregon in die Union a»f;»»ehiucn.

Ungl » ck.?Am 23steu November wurde
Herr Peter Jones, Knecht deS David
Beard, Schatzmeister von Montgomern Co.
von einem Pferd gegen eine Steinmaner ge-
worfen, so daß er dadurch seine Hiruschale
zerschmetterte, und augenblicklich starb.

Isaac S. Pennybacker ist letzte Woche durch
die Gesetzgebung vou Virginien zum Verein-
igten Staaten Senator erwäblt worden. Er
gehört zu unserer Gegen-Partbci.

Virginie n ?Ans der »eulichen Bot.
schaft de? Gonvernors von V>rg»iien ersehen
wir, daß drr Staat alle seine Schulden adge-
tragen bat, und daß die lrtztjäbrigen Einnab-
men die Ausgaben überstiegen baden. Wenn
nur dies einmal von Pennsylvanien gesagt
werden könnte.

Nieqelbaln» Nersammlunq.
Znfolge vorder gegebener Anzeige, versam-

melten sich eine respektable Anzahl der Bür-
ger des Eannties, am letzten Mittwoch den 3
December, in biesigem iZonrtbanse, nnd anf
Vorschlag wurde der Acinb. Jacob Dil-
l i ii g e r, als President, Dr leffe Sanin-
els und William Frei als Vice Presidente n.
Saninel Ma,r alö Secretär ernannt.

Der Zweck der Versammlung wnrde in ei-
ner kurzen »nd einfachen Rede des >7rnr»
King angekündigt, »nd dann anf Vorschlag
eine Eoinmittee von 13 ernannt, nm eine Ein-
leitung und Beschluß?, den Sinn der Versam-
lung ausdruckend, abznsaßen ; welche Hom-
miiree aus folgenden Herren bestand : Christ-
ian Pretz, Henry King, Peier Nenbard, Pe-
ter Trorell,,Cbarles W Wieand, Esg Peier
Roth, Salomon Kemmerer, Jacob Mickley,

Heorv Loras, Peter Sclmeider, Esg Daniel
Ludwig, Tbomas B. Wilson, David Stem,
nnd Jodn I. Krause, welche noch am Abend
folgenden Bericht erstattete:

Sintemal Eisenbahnen bereits angelegt
sind oder werten sollen, in allen Tbeilen die-
ses Landes, nnd die Bnrger denselben entlang
freien Zutritt im Winler wie im Soinmcr zu
den Märkten baben, so sei es

Beschloße n, daß das Volk von Lecha
Caunly »nd das des Lecha Tbales im Allge-
meinen, alle Anstrengungen in seiner Gewalt
inachen sollle, nm die »otbwendige Verwil-
lignng zu erbalten, und die Errichtung einer
Eiscnbabn von der Delaware bis an den Le-
cha Flnß, nnd an demselben binans bis zu
den Lecha und Schnylkill Kohlen Regionen,
zu befördern.

?Daß der rrste Schritt zur Ansfnbrnng
des vorgeschlagenen Plans ist, Bittschriften
an die Gesetzgebung fnr ein Freibrief in Um-
lauf zu setzen. Daß unser Senator nnd Re>
presentanten zu Harrisburg ersucht werden,
alle aufrichtige nnd ehrliche Mittel zn gebrau-
che», »in die Paßirung einer schicklichen Bill
zn erhalten ; und daß das Volk von Carbon,
Nortbainpton, Schuylkill nnd L»;erne Cniin-
ties im Allgemeinen achtungsvoll aufgefor-
dert ist, uns seinen Beistand zu leisten, in der
Turchsrtzuug einer Maasregel, welche, wen»
erfolgreich durchgesetzt, ihm, sowohl wie uns,
einen großen Vortheil gewäbren wird.

?Daß drr President drei Perssiien in der
Stadt nnd jedem Taunschip im Caiini» er-
nenne, um Bittschriften in Umlauf zu setzen,
nnd nachdem die Unterschriften erhalten sind,
solche an unsere Represenranten in Harris-
burg zu senden. Folgende Herren sind hier-
auf ernannt worden :

Allentaun: David Stein, Christian Prctz,
William Etelman, Ephraim Grim nnd W.
R. Craig. Northampton Taunschip: John
G. Schimpf, Daniel Roth nnd James M»l-
-lenanr. Hanover: Charles Ritter, Samuel
Saylor und James Lacken. Ober Saucon :
lobn Berger, Jacob Correll und losepb Wit-
man. Ober Milsord: Daniel Erdman, H.
Dillingcr und Reuden Städler. Nieder Ma-
cungie : lobn Mattern, jr., Israel Wesco,
und Benjamin Riegel. Ober - Mycungie :
Ephraim Trorell, David Schall nnb Hiram
Schantz, Wrisenbiirg: Daniel S.t'uler, I.
Seiberling »nd Benjamin Bär. Lvnn : I.
Haas, Samuel Camp und John Harmoney.
Heidelberg : Peter Miller, Benjamin S. Le-
van nnd Daniel Kern. Lowbill! Benjamin
Weida, Jacob Zimmerman und D. Clauß.
Nord Wbritball : Ricl'inond M'Kee, Ste-
pben Balliet nnd EIN Steckel. S»d Wbrit-
ball : Charles Hittel, Daniel Maner nnd I.
Tornry. Salzburg: John ?lost, John Ap-
pel und William Hitiel.

?Daß die Verbandlnngrn dieser Versam-
lnng in allen Zeirnnge» in Allentann, Easton,
Manch Cbunk, und PcttSville,
bekannt gemacht werden sollen.

sUnrerzeichnet von den Beamten.)

NerUeiratliet:
Am letzten Sonntag, durch teu Ebw. Hrn.

German, Herr G e o r g r W a l t e r, mir
Miß Salome H o t t e l, deide von O.
Saiicona.

An letzten Sonntag, durch den Ebw. Hrn.
Zeller, Herr S t e p h a n n 6 K n a u ß,
von Süd-Wheithall, mit Miß Elisadetb
H o t t e l, von Ober Lancona.

Starb.
Am letzten Donnerstag Abend, ganz plötz-

lich in dieser Stadt, M a r g a r e t b a,
Ebegalti» deS schon lange verstorbenen Hein-
rich Hoffma », letztkin von Snd-Wbeit-
hall, in einem Alter von ungefähr 70 labrrn.

Am 4ten December in Heresord Tannschip,
Berks Canntn, E m m a, Tochter des Dr.
Joel ?). Sci'eUn, im Ioten Ledensjabre.

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren von der Hinterlas-
senschast des verstord. D a ii i e l S t r a » b,
lelzrbin von Lnnn Taunschip, Lecha Caunty,
angestellt Worten sind. Alle diejenigen daber,
welche noch an desagie Hinterlaßenschaft schul-
dig sind, werten biermit aufgefordert innrr-
balb drei Monaten abzubezahlen?und Sol-
che die »och rechtmäßige Forderungen an ge-
meldete Hinterlaßenschaft haben, belieben ihre
Rechnungen ebenfalls innerhalb genannter'
Zeit woblbestätigr einzubringen, an

Peter Sclmeider, seu. ? .

George Heiichelman.
December 10. »6m

An die Tar - Colletcoren.
Am Dienstag den I6teii December, werden

die CommißionerS von Lecha Cannin sich in
ibrer Amtsstube einfinden, um mir solchen
Collektoren tie wäbrend der Eourtwoche ibre
Duplikate nicht abgerechnet baben, Rechnung
zu balten. Solche welche diese Geltgenbeit
versäumen, können später keine Verluste ein-
bringen.

Abraham ZiegenfuiZ, Echr.
Deccmbcr lv.

"

nqlm

Bärgailw! Bargains!

SamstagS den I3le» December, »in 1 Übr
Nachmittags, soll am Hanse des Unteneicb-
neten in Süd - Wbeithall Taunschip, Lecha
Eauntn, rin großes.Assortement

Trotkener W aare 11,
bestehend ans Eaßinetts, Sattinens. Hals-
tücher, Scbawls, Eattnne, Mnslins, Cappen,
Handschuhe nnd viele andere Waaren, so wir
auch eine Verschiedenheit

all elngerär k s afte n,
zu weitlättstig zn melden, anf öffentlicher Ven-
du verkauft werden.

Die Bedingungen am Vcrkaiifstage und
Aufwartung von

Elifcha
December 10, nqlm

Eine schätzbare L.'cttc
tiuf öffentlicher Vend» zu verkaufen.

Mittwochs den Isten Januar IB4L, soll am
Gastbause von Henry G o r r, nabe bei
Millcrstaun. Nieder - Macungie Taunschip,

! Lecha Lannty, öffentlich verkauft Werpe»,
Eine geiviße i.'otte Land,

enthaltend 5 Acker, mehr oder weniger ; ge-
legen nngefäbr eine Meile von Millerstaun,
an der Straße die von genanntem Ort nach
Emaiis führt; stoßend an Land von Jacob
Miller, Henry Gorr und anderer. Taranf
befindet sich ein

IiStock l'M's steinernes
W o ll II l' a u s,

einem Scbap unter demselben,
ein Främ Stall, »nd ein guter Brunnen na-
be an der Hansthürc.

l Kaiisinstigc die das Eigenthum z» besehe»
wünsche», sind eingeladen anzurufen nnd für
sich selbst zu urtheilen.

Die Bedingungen am Verkaufstage nnd
Aufwartung von.

S. H. Aicier.
Drcembrr 10, nq3m

Auditors Anzeige.
ln der Court von Cominoii Plcas

von Lecha Caiinm.
In der Sache der Rechnung von Jacob

Zimmerina», Assignie von 7>ohn
l unter einer freiwilligen Ueberschreibnng zum
Besten feiner Errditoren.

Und nun, December 5,1815, ernannte die
Eonrt Jacob Hark, lobn Eckert »nd A. L
N»l>e als Auditors, um obige Rechnung zn
überseben, nberziisetteln und eine Vertbeilung
zn machen.

'irkiinden,
Bezengts,

Natkan Miller, Protb.
Die obeiibtnamten Auditors werden zum

Endzweck ihrerßestimmnng, am Samstag den

27sten Deceniber, »in 10 Übr Vormittags, am
Hanse von Henr » L e b in Allentann, zu-
gegen sein, woselbst sich alle interessirte Per-
sonen einfinden können.

December 10. nq3m

B r i c jl i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in lelzter Woche in dem Allentaun Postaint
liegen geblieben sind

Solomon Bntz, Frank Beisel, Eatbarine
Bender, .Hellen Daniel, Mar» Engleman,
Michael Eberhard, Daniel Fatzingrr, James
Falzinger, Solomon Griesemer, S. Gang-
wer, Margaret Hartz, Baiinda Meeker, M. >
A. .Horn, T. Hliber, Louisa Keck, Samuel
Reinbard, Solomon Kcmmerrr, Tbomas (Z
Kramrr, Daniel Keiper, Cbristiana Levan,
Daniel More, William K. Moser, George

Mover, George A. Ziagle, Olk, I.
B. Poerner, Rees n. Krämer, leffe Remmel,
Henry Tlemmer, William F. Stetiger, Sa- i
mnel Sames, David Schall, Mary Smith,
Nathan Scbäffer, losepb Schiffcrt, William
Sensenbongh, Maria Snyder, Sarah Sanie,
Daniel Trorell, Slarisa Weil, Diana W
Walter, Charles Wagner, John Woodering,
Levi Zell.

E- N. Neiibard, Postmeister.
December 10, 1845.

Der Postreitcr.
Der Unterzeichnete welcher die Zeitungen

nach Salzburg und Ober-Milford trägt, gibt
bierdnrch Nachricht, daß am lsten lannar
wieder ein labr Postgeld verfalle» wird.?
Alle diejenigen, welche noch sowohl von vori-
gem als von dem jetzigen Jahr im Rückstand?
sind, werten ersucht, daßelbe entweder an ihn
selbst oder an die Packbalrer einznbändigen.

Friedrich Noinig.
December 10, ?3m

Drei fremde Schaafc.
Ein Bock »nd zwei Hämmel, be-!

sich schon seit der letzten >
Erndte, bei den Scbaafen des Un-
.ei gneten j? Ober-Macungie Tsp !

Lecha töaunty Der rechte Eigner ist ersucht
sein Eigenthum zu beweisen nnd dieselbe gegen
Bezahlung der Unkosten abzuholen bei

Samuel Schmidt.
December 10. *3m

Liverpool gemahlnes Salz.
Soeben erbalten, ein kleiner Dorralb Aid-

erpool gtmablneS und seines Salz z gleich-
fall« Talma Salz in BärrrlS und beim Bü-
schel, und zu verkaufen bei

Pretz, Säger und Co.
December 10, ng3m

Marktpreise.
Artickel: per AUent. Easton.

Flauer . . . »7, 75 i »5 75
Weizen . . . Bnsches ! M j 12»
Roagkn . . . ?5 «15
Welschkvrn . . I 5,i f.«
Hafk? .... 31 j 31
Bi'chwrizrn . . ! 45 ! 45

FlachSsaamen . ! I 25 I
Klresaanien . . > 4 kill i 4.V
Tiniotbysaamen. 25« j 25«
Grnndbrrre» . ! 35 35
Saij . . . . 45 l 4«
Butler . .

. Pfund 11 j 14
Unschlltt .

.
. j 9 8

Wachs ... 25 25
Schmal; ... 8 H
Schinkenfleisch . 8 7
Seitenstneke . . 7 «!

Werken-Garn . ! 8
Eier .... Tntz. >4 , 14
Roggen-Whiok». Gal. 25 . 25

. ?8 '^7
Leiuöhl ... 56 Kti
Hickory Holz . . Klafter 4 s<> SOO
tZichen-Holz . . 3 »I 4 110
Steinkohle». . Tonne HM 300
Gips .... 5. 7Z t 00

n» bersicl»t der Märkte.
Saame ».?-Kleesaamen bringt W 2S

bis sli 50 und Flachssaamen »t 33.

Flauer und Med l bringt s>» 50
bis »«> «2. Roggenmrkl S 5 00 »nv Welsch-

' kornmehl 83 87 bis S 4 00
Gr t raid e.?Waiden bringt SI 8? bis

SI 35 ; Welschkorn 80 Cents ; nnd Roggen
bringt 33 CentS; Hafer verkaufte an 4»
CentS.

Itt) Dnspepfia ist eine Verschwächung
der Vcrdaiinngs Organe, und wird, wie jede
andere Beschwerde, durch unreines Blut ver»
nrsacht. Der Magensaft, wenn von bösem
Blut abgesondert, ist nicht von gesunder Ei-
genschaft ; folglich bleiben die Speisen, anstatt

l sich gehörig aufzulösen, öfters im Magen bis
sie in Fänlniß iidergeben ; daher kommt der
stinkende Athem, der »»angenehme Geschmack
im Mnnde, besonders beim Erwachen am
Morgen, Kopfschmerz, Schwindel, Niederge-
schlagenheit, Abzehre» des Körpers, :c

Wristbt's Indianische Manzen Pillen sind
ein »atiirliches s)eil»iitlel fnr Dyspepsia, die«
weil sie den Magen und die Eingeweide von
alle» gallenhafte» und verdorbenen Säften
befreien und das Blut reinigen ; folglich da
sie die Wnrjel oder Ursache von dieser und je-
der andern Krankheit zerstören, sind sie durch-
aus sicher alle Beschwerden, die durch Unver«
v.iulichkcit oder Dnspepsia entstehen, zu besci?
t ige ii.

ri.T'M ebtAcht !?Kauft nur von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage, No. 169, Rare«

> straße, Pbiladelpbia, und fragt ausdrücklich
nach "Wrights Indiaiiischen Pflanzenpillen.'

»lI7»?er einzige Ort in Allentaun wo die
ächten Wrigbt's Pillen erbalten werden kön-
nen, ist an dem Buchsicchr von G » t h, R U«

b e und Aon» g.

WaiscngcrichtS Verkauf.
?n Kraft nnd zufolge eines Befehls aus

dem Waisengericht von Lecha Caiiiity, soll am
Donnerstag den lsten Januar, um
IN Uhr Vormittags, auf dem Platze selbst»
auf öffentlicher Bend» verkauft werden.

Eine gewisse Ärund.
mit dem Zngehör, gelegen am nordwestliche«
Ecke der Union und Williams Straßen, in
der Ctadt Allentaun. Tarauf ist errichte»

Ein gutes zwcistockigtes Fram
lz'i-M W o k n ti a u 6,

Främ Stall, Hydrant u. s. w.
Es ist ein Tbeit des binierlassenen Vermö-

I geng des verstorbenen Jacob Trvrel,
letzthin von Salzburg Tsp Lecha Cännty.

Tie Bedingungen werden am Verkaufs»
Tage bekannt gemacht uns Aufwartung ge-
geben von

Peter Trorel, und?

Turch die Loiilt,

loinl D. Ä>vall, Schreiber.
Ter. M. nq?3w

letzte Nachricht.
?llle diejenigen die noch schuldig sind an die

Hintcrlaßenschaft des verstorbenen ) obn
K >i d e r, leyibin von Ober-Macnngie Tsp.
Vecha lZaunty, sei es in Banden, Noten Ven-
dngeld oder sonstige Art, weiden hierdurch
zum letzten Mal aufgefordert zwischen nun u.
dem lsten Januar anzurufen uud
zu niacl en,?nnd diejenigen dir noch Vechtmä«
stige Forderungen baben, belieben solche<iUch
binnen besagier Zeit einzubringen, damit ai«
les zum Schluß gebracht werden kanik

Solomon . .

William jinder, ors,
Tecember lv» ngSiü

Lecl'a Pferde PersicjMNnqs
GcscUschast.

Tle Mlirder dieser Gesellschaft
z» versammeln ain Kawst»g den Äkn Jana-
ar, l!« 4«, nM I U!'r Nachkittagh ack Hause
von ? ob n Ap p? », in Latzburg Taun-
schip, ?ech<! Sanntv, >IM Vle Wäbt
für Beaniten fiir daS brLvrstestknt»' )abi- zii
balteN, Und dl, NtchittiNg de«
labrs in Nichtigkeit zn bringen. Auf Beseht
des Presidenten.

George Friedrich, Sccretar.
Terember lv,

Pem ÄZyckoff
Necht S g e l rtt! k-

-s>at seine Amtsstube noch Imtner ölt
alten Ecke, Ssttich vom Eourtbau>>: ) '

profcssionelleGrschäste welche
werden» wird er Mit HttudeN s^f^.ki» ünd
piinktlici, b-sl»rnrn. Rufet ai<

AllentaUN Leceitibe» »y.


